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G r u ß w o r t 

 

 

Wenn die 17-köpfige Delegation der Universität Tübingen 

2014 bei der „National Model United Nations“-Konferenz 

(NMUN) in New York die Republik Montenegro vertritt, setzt 

sie damit eine jahrelange Erfolgsgeschichte fort. Seit der 

ersten Teilnahme 1997 wurden die jeweiligen Tübinger 

Delegationen mehrfach ausgezeichnet, unter anderem für 

die authentische Repräsentation des zu vertretenden 

Landes, ihr großes Verhandlungsgeschick oder ihre 

Positionspapiere. Den diesjährigen Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern wünsche ich, dass sie bei der weltweit größten 

Politiksimulation für Studierende an die bisherigen Erfolge 

anknüpfen können. 

 

Viel bedeutender dürfte für die einzelnen 

Delegationsmitglieder jedoch sein, dass die Teilnahme an 

der NMUN-Konferenz ihren politischen, kulturellen und 

gesellschaftlichen Horizont erweitert und ihnen neue 

Blickwinkel auf das globale Geschehen bietet. Denn 

während der Sitzungswoche werden sie nicht nur lernen, auf 

Englisch zu debattieren, Resolutionen einzubringen, 

Bündnisse zu schmieden und Mehrheiten zu finden, sondern 

auch andere Perspektiven einzunehmen und Standpunkte 

zu hinterfragen. Die Einblicke in das diplomatische 

Prozedere werden den Tübinger Delegierten nicht zuletzt 

auch erlauben, wichtige Fähigkeiten zu erlernen, die ihnen 
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auf ihrem weiteren Lebensweg sicherlich hilfreich sein 

werden. 

 

Ich begrüße die Teilnahme der Tübinger Delegation an der 

„National Model United Nations“-Konferenz. Denn dieses 

beispielhafte Projekt gibt den teilnehmenden Studentinnen 

und Studenten die Möglichkeit, sowohl bei der Vorbereitung 

auf die Konferenz als auch während der fünftägigen 

Sitzungswoche Theorie und Praxis zu verbinden und in den 

Berufsalltag von Diplomatinnen und Diplomaten 

einzutauchen. 

 

Allen Personen und Institutionen, die die NMUN-Delegation 

der Universität Tübingen finanziell, organisatorisch und ideell 

unterstützen und dadurch zum Gelingen des Projekts 

beitragen, danke ich herzlich. Den jungen Diplomatinnen und 

Diplomaten auf Zeit wünsche ich viel Erfolg bei der 

Simulation, unvergessliche Eindrücke, spannende 

Begegnungen und einen lehr- und ereignisreichen Aufenthalt 

in New York. 
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